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Kern: Die Schulpflicht muss für alle gleichermaßen gelten, unabhängig von
Herkunft und Sprachkenntnissen

Zur Forderung des CDU-Politikers Carsten Linnemann, Kinder ohne Deutschkenntnisse nicht
einzuschulen, sagte der bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern:

„Der CDU-Bundestagsabgeordnete Carsten Linnemann hätte gut daran getan, wenn er sich vor seiner
Krawall-Expedition in die Bildungspolitik einmal mit Praktikern vor Ort unterhalten hätte. In Baden-
Württemberg beispielsweise hätten ihm Lehrer, Eltern und Schüler von den wirklichen Schwierigkeiten
beim Deutsch-Spracherwerb berichten können. Zweifellos bedarf es Verbesserungen bei der
Sprachförderung, im frühkindlichen Bereich ebenso wie bei den Vorbereitungsklassen für Schüler ohne
Deutschkenntnisse. Und selbstverständlich müssen von den Betroffenen konsequent Lernanstrengungen
eingefordert werden. Aber gerade dafür muss klar sein, dass die Schulpflicht für alle Kinder
gleichermaßen gilt, unabhängig von Herkunft und Sprachkenntnissen. Angesichts der Linnemann-
Forderung, die in erster Linie auf das Konto der Integrationsverweigerer einzahlt, verweist die baden-
württembergische Landtagspräsidentin zu Recht auf ihr eigenes Beispiel. Nachdem sie als Zwölfjährige
ohne Deutschkenntnisse an einer Hauptschule eingeschult worden war, baute sie später ein eigenes
Steuerbüro auf. Neben ihren eigenen Anstrengungen dürfte Frau Muhterem Aras dies auch einem
differenzierten, durchlässigen und anspruchsvollen Schulsystem verdanken, das es in Baden-
Württemberg auch im Interesse einer gelingenden Integration zu bewahren gilt.“


